
 

 

comdirect steht für die erste Adresse beim Sparen, Anlegen und Handeln mit Wertpapieren. Als smarter Finanzbegleiter 

bietet comdirect intelligente Lösungen, die den Kunden Zeit und Geld sparen und damit ihr Leben einfacher machen. 

Jederzeit und überall. Alle Informationen auf www.comdirect.de.  

Pressemitteilung 

Erfolgreiches Geschäftsjahr 2019 für comdirect 
 

 Rekordergebnis durch ebase-Verkauf: 190,6 Millionen Euro vor Steuern  

 Gutes Ergebnis im Kerngeschäft: 75,5 Millionen Euro vor Steuern 

 Starkes Wachstum bei Kunden, Kundenvermögen und Trades  

Quickborn/Frankfurt am Main, 29. Januar 2020. Die comdirect Gruppe hat das 

Geschäftsjahr 2019 im Kerngeschäft mit einem Vorsteuerergebnis in Höhe von 75,5 

Millionen Euro abgeschlossen und liegt damit 38 Prozent über dem Wert des 

Vorjahres. Inklusive des 

Realisierungsgewinns aus dem Verkauf 

von ebase erreicht das Ergebnis der 

Gruppe mit 190,6 Millionen Euro vor 

Steuern einen Rekordwert. „2019 war 

für comdirect trotz des weiterhin 

herausfordernden Zinsumfelds ein 

gutes Geschäftsjahr: Wir haben unsere 

Erträge gesteigert und unsere 

Skalierbarkeit erhöht. Gleichzeitig sind 

wir mit Kunden, Kundenvermögen und 

Trades stark gewachsen“, sagt Frauke 

Hegemann, Vorstandsvorsitzende der 

comdirect bank AG. „Als erste Adresse für das Sparen, Anlegen und Handeln mit 

Wertpapieren und als smarter Finanzbegleiter sind wir strategisch auf dem richtigen 

Kurs und gehören zu den profitabelsten Banken Deutschlands.“ 

 

Zuwachs beim betreuten Kundenvermögen um fast 30 Prozent 

Die Kundenzahl im Kerngeschäft B2C erhöhte sich im Jahr 2019 um 9 Prozent auf 

2,74 Millionen, ein Plus von 221 Tausend. Die Zahl der Depots stieg um 13 Prozent 

auf 1,56 Millionen, die Anzahl der Girokonten um 8 Prozent auf 1,70 Millionen. Damit 

blieb das Kundenwachstum auf dem seit 2018 deutlich erhöhten Niveau (236 

Tausend Netto-Neukunden 2018). Das betreute Kundenvermögen konnte im Jahr 

2019 einen Zuwachs um 29 Prozent auf 80,2 Milliarden Euro verzeichnen. Das 

Einlagenvolumen nahm um 13 Prozent auf 28,9 Milliarden Euro zu und das 

Depotvolumen um 40 Prozent auf 51,3 Milliarden Euro. Ausschlaggebend für den 

sehr starken Zuwachs beim Depotvolumen ist der hohe Depot-Nettomittelzufluss. 

„Mit 6,5 Milliarden Euro haben wir einen neuen Höchstwert beim Depot-
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Nettomittelzufluss erreicht“, erläutert Hegemann. „Immer mehr Kunden nutzen 

Wertpapiere für ihren langfristigen Vermögensaufbau. Besonders beliebt bei 

Einsteigern sind hier Wertpapiersparpläne oder auch unsere digitale 

Vermögensverwaltung cominvest.“ cominvest wurde von comdirect 2017 eingeführt 

und betreute zum Jahresende 2019 ein Kundenvermögen in Höhe von rund 580 

Millionen Euro. 

 

Provisionsüberschuss und Zinsüberschuss gesteigert 

Die Erträge hat comdirect im Kerngeschäft B2C um 9 Prozent auf 363,4 Millionen 

Euro (Vorjahr: 334,3 Millionen Euro) erhöht. Hauptertragsquelle war der 

Provisionsüberschuss. Er übertrifft mit 219,7 Millionen Euro den Vorjahreswert 

(206,3 Millionen Euro) um 6 Prozent. Die Anzahl der ausgeführten Orders lag im Jahr 

2019 mit 24,4 Millionen 11 Prozent über dem Vorjahr (21,9 Millionen). Hegemann: 

„Die Anzahl der Trades ist ein wichtiger Ertragstreiber und hat 2019 ein neues 

Rekordniveau erreicht. Dies resultiert aus einer gestiegenen Handelsaktivität, auch 

durch den stetigen Zuwachs an Wertpapiersparplänen, bei einer zugleich höheren 

Kundenbasis.“ 

 

Der Zinsüberschuss nach Risikovorsorge konnte trotz des weiter deutlich negativen 

Zinsumfelds von im Vorjahr 117,0 Millionen Euro um 6 Prozent auf 123,5 Millionen 

Euro gesteigert werden. Hintergrund sind insbesondere die Zuwächse beim 

Kreditvolumen sowie die optimierte Einlagenmodellierung. Die sonstigen Erträge 

stiegen von 11,0 Millionen Euro im Vorjahr auf 20,2 Millionen Euro. 

 

Der im Vergleich zur Ertragsentwicklung unterproportionale Anstieg bei den 

Verwaltungsaufwendungen von 279,6 Millionen Euro im Vorjahr um 3 Prozent auf 

287,9 Millionen Euro ist im Wesentlichen wachstumsbedingt. Neben einem Zuwachs 

der Aufwendungen für Personal stiegen erneut auch die Pflichtbeiträge für die 

Einlagensicherungssysteme. Wesentliche Ursache für die höheren Abschreibungen ist 

die erstmaligen Anwendung geänderter Bilanzierungsvorschriften (IFRS 16). Dass 

die operativen Sachaufwendungen hingegen gesunken sind, ist auch auf die erhöhte 

Skalierbarkeit der Bank zurückzuführen. Die Gründe dafür sind eine weiter 

modernisierte IT-Infrastruktur sowie die Digitalisierung und Optimierung weiterer 

Arbeitsabläufe an der Kundenschnittstelle. Jüngstes Beispiel ist die Möglichkeit für 

Kunden, einfache Services - wie die Sperrung der Visakarte - im Sprachdialogsystem 

schnell und direkt selbstständig zu erledigen. „Solche Services schaffen ein besseres 

Kundenerlebnis, weil die einfachen Anliegen schneller bearbeitet werden und auf der 
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anderen Seite unsere Kundenbetreuer Zeit für komplexere Tätigkeiten im Kontakt 

mit dem Kunden gewinnen“, sagt Hegemann.  

 

Gutes Ergebnis im Kerngeschäft trotz weiterhin hoher Investitionen 

Trotz der weiterhin hohen Investitionen in Wachstum hat comdirect im Kerngeschäft 

(aus fortgesetzten Aktivitäten) mit 75,5 Millionen Euro vor Steuern (Vorjahr: 54,7 

Millionen Euro) ein gutes Ergebnis erzielt. Aus den nicht fortgesetzten Aktivitäten 

liegt der Ergebnisbeitrag inklusive des Realisierungsgewinns aus dem Verkauf von 

ebase an die FNZ Group Mitte Juli 2019 bei 115,1 Millionen Euro vor Steuern. Das 

Vorsteuerergebnis für die comdirect Gruppe beläuft sich damit auf einen Rekordwert 

von insgesamt 190,6 Millionen Euro (Vorjahr: 70,7 Millionen Euro) und hat damit das 

im Oktober 2019 auf mehr als 185 Millionen Euro vor Steuern erhöhte Ergebnisziel 

klar erreicht.  

 

Mit 35 Cent pro Aktie erhöhte Dividende 

Das Ergebnis nach Steuern der comdirect Gruppe beträgt 164,1 Millionen Euro im 

Vergleich zu 50,4 Millionen Euro im Vorjahr. Der Dividendenvorschlag an die 

Hauptversammlung liegt bei 35 Cent pro Aktie (Vorjahr: 25 Cent).  

 

Smarter Finanzbegleiter bündelt Angebote rund um Finanzen 

Als smarter Finanzbegleiter bietet comdirect neben den Leistungen rund um Banking 

und Brokerage eine Plattform für die weiteren Finanzthemen ihrer Kunden. „Mit 

ihren Finanzen beschäftigen sich viele Menschen eher ungern. Wir möchten, dass sich 

alle Themen rund um Finanzen jederzeit, überall, einfach und bequem erledigen 

lassen – mit digitalen und smarten Lösungen“, sagt Hegemann. Dazu gehören neben 

Banking, Brokerage und Baufinanzierung seit Ende vergangenen Jahres auch 

Versicherungen. Auf einem neuen Portal können Versicherungen nicht nur verglichen, 

sondern auch verwaltet werden. Kooperationspartner ist JDC, ein in Deutschland 

führender Maklerpool. Eine weitere Neuerung ist der intelligente Sparassistent in 

Kooperation mit dem Fintech OptioPay, über den Nutzer basierend auf ihren 

Kontoumsätzen automatisiert individuelle Spartipps und Bonus-Gutscheine von 

Händlern erhalten. 

 

Verschmelzung von comdirect auf Commerzbank angekündigt   

Ende September 2019 hat die Commerzbank bekannt gegeben, dass comdirect 

vollständig in die Commerzbank integriert werden soll. Nach Erwerb des 

Aktienpakets des institutionellen Investors Petrus Advisers Ltd. hält die 

Commerzbank mehr als 90 Prozent der Aktien von comdirect. Damit hat die 
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Commerzbank die erforderliche Beteiligungsschwelle für einen 

verschmelzungsrechtlichen Squeeze-out erreicht. Im Zuge des angestrebten 

Squeeze-Outs erhalten comdirect-Aktionäre eine Barabfindung für ihre Aktien. Die 

Höhe der Barabfindung wird im Vorwege der am 5. Mai stattfindenden 

Hauptversammlung bekannt gegeben werden. 

 

Der vollständige Geschäftsbericht 2019 wird am 20. März 2020 veröffentlicht. Die 

hier angegebenen Zahlen sind noch nicht testiert. 
 

Zahlen kompakt* 
 

 

Tsd. Euro 2018 2019 2019 vs. 

   2018 

Zinsüberschuss     

nach Risikovorsorge 116.967 123.534 5,6% 

Provisionsüberschuss 206.320 219.716 6,5% 

Sonstige    

Ertragskomponenten 10.977 20.191 83,9% 

Verwaltungs-    

aufwendungen 279.586 287.895 3,0% 

Ergebnis vor Steuern aus    

fortgesetzten Aktivitäten 54.678 75.546 38,2% 

Ergebnis vor Steuern aus    

nicht fortgesetzten    

Aktivitäten 16.045 115.056 617,1% 

Konzernergebnis vor    

Steuern 70.723 190.602 169,5% 

Konzernüberschuss 50.369 164.139 225,9% 
* Im Zusammenhang mit dem im Juli 2019 erfolgten Verkaufs wird das Geschäft von ebase als  

   „nicht fortgesetzte Aktivität“ ausgewiesen.  

 

Ansprechpartner für diese Pressemitteilung 

Annette Siragusano  

Tel. +49 (0) 41 06/704-1960  

E-Mail: annette.siragusano@comdirect.de 
 

Ullrike Hamer 

Tel. +49 (0) 41 06/704-1545 

E-Mail: ullrike.hamer@comdirect.de  
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Hinweise für Redaktionen 

Weitere Infos zur Geschäftsentwicklung 2019 finden Sie hier.  

Alle Pressemitteilungen finden Sie unter www.comdirect.de/presse  
 

 

Folgen Sie uns auf Twitter unter https://twitter.com/comdirect oder 

https://twitter.com/FraukeHegemann 
 
 

Sofern Sie keine Informationen erhalten möchten, teilen Sie uns dies bitte mit unter 

presse@comdirect.de 

https://www.comdirect.de/cms/ueberuns/de/investorrelations/veroeffentlichungen.html
http://www.comdirect.de/presse
https://twitter.com/comdirect
https://twitter.com/FraukeHegemann
mailto:presse@comdirect.de

